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INHALT: Ueber einige Hebe-Apparate mit elektrischem Antrieb.

— Schürmanns Massivdecken auf Wellblechschienen. — Miscellanea: Die

erste schweizerische Eisenbahn. Eine Vereinigung von Müllverbrennungs¬

anlage und Elektricitätswerk. Eidgen. Polytechnikum. Neue Edisonlampe.

Eine fliegende amerikanische Industrie-Ausstellung.

Ueber einige Hebe-Apparate mit elektrischem
Antrieb.

In Nr. 6, Bd. XXII dieser Zeitschrift ist ein
fahrbarer, elektrischer Drehkrahn dargestellt und 'beschrieben,
der, von der Maschinenfabrik Oerlikon ausgeführt, eine

fachste Konstruktion zu geben, sofern für jede Bewegung.
ein separater Motor in Anwendung kommt. Geräuschvoll
arbeitende und kraftverzehrende Wendegetriebe werden
dadurch vermieden. Durch Verwendung geeigneter
Materialien für die Uebersetzungsorgane und durch vorzügliche
Schmierung werden die Reibungswiderstände auf ein
Minimum reduciert. sfcftï
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Tragkraft von 8 t aufweist. Seither ist jener Krahn mehrfach

ausgeführt worden und alle diese Exemplare
funktionieren sicher und tadellos.

In der That bietet die Anwendung der Elektricität
für jegliche Art von Hebezeugen derartige Vorteile, dass

heutzutage die Mehrzahl aller automatischen. Krahne und
Aufzüge mit elektrischem Antriebe eingerichtet wird. Die
Eigenschaften der Motoren, ihren Drehungssinn in
verhältnismässig kurzer Zeit, aber dennoch stossfrei ändern

zu können, gestatten es, den Hebezeugen die denkbar ein-

Der in Fig. 1 dargestellte, fahrbare Drehkrahn mit
kippbarem Ausleger ist für eine Last von 3 / bestimmt
bei einer maximalen Ausladung von 4 m; er läuft auf
einem Schienengeleise von normaler Spurweite mit einem
Radstande von nur 1,5 m, so dass kleine Geleisekurven
befahren werden können. Da bei der Berechnung der
Stab ilitäts-Verhältnisse die Spurweite, die sehr annähernd

i,S m beträgt, ohnehin massgebend war, so durfte auch

mit dem Radstand auf dieses Mass hinuntergegangen werden.
Der Lastmotor von 12 P. S., sowie ein 1V« P.S.
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